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Augenschein empfahl die Erziehungsbehörde dem Schulrate von Haslen
ten Ankauf deS Knabenschulhauses und beantragte dem h. Großen Rate
eine entsprechende Subvention. Ein renitenter Vater suchte seine Tochter
der Schulpflicht zu entziehen, er wurde deshalb dem Gerichte zur Be-

strafung überwiesen. Ein Vater verlangte für seine beiden Knaben

Dispensation vom obligatorischen Schulturnen mit der Begründung: die

Knaben seien Mitglieder im Knabenturnverein der Nachbargemeinde.
Die Landesschulkommifsion trat auf das Gesuch grundsätzlich nicht ein.

Das Schulinspektorat machte die Behörde aufmerksam auf die Notwen-

digteit und den damit verbundenen Fortschritt, die Spezialklasse der

Knaben nach oben auszubauen. Endlich ordnete die Kommission den

Entwurf der Bundessubvention für das Jahr 1912 zuhanden des h.

Großen Rates. Seither find alle pädagogischen Angelegenheiten in den

sommerlichen Ruhestand getreten und harren der baldigen Erlösung auS

der dunklen Ledermappe. "

Literatur.
Kinder-Glückwünsche. 3 Heftchen von Z. Biner, Lehrer. Frz. Xaver

Buchersch« Verlagshandlung in Würzburg. 404-794-44 Seitchen. Zusam»
men gebettet 1 M. 30 und geb. 1 M. 50. —

Die Sammlung hat 2. und 3. Auflage erlebt und ist für Weihnachts»,
Neujahrs», HochzeitS- und derlei festliche Anlässe gedacht.

Die 8 Heftchen lassen sich wirklich gut verwenden, ersteres für Weihnach»
ten und Neujahr, das zweite für Geburts- und Namenstage und das dritte für
HochzeitS- und sonstige besondere Anlaste. Reiche Auswahl für jeden Anlaß,
christliche Auffassung, praktische Abstufung des Gebotenen und billiger Preis.
Sehr zu empfehlen! — — L. —

Höfling» Vereins- und Vilettanten-Theater. Verlag von Val. Höfling,
Lammerstraße 1 in München. —

Neu eingegangen find: 1. »Die ArmenhâuSlerìn', Volksstück in 5
Akten von Pfarrer A. Kaiser, 90 Pfg. — 2. »Im Hungerjahr", Volksstück
au» dem Jahre 18IK—17 in 5 Alten von vr. Peter Dörfler 1 Mk. und 3.
»Das Leben trennt, der Tod eint', Drama in 4 Alten au» dem Berg-
mannSleben von Prof. Dr. Al. Äußerer. 1 Mk. 25. — Die .Sammlung'
genießt beim theaterliedenden Publikum und bei den Personen, die bez. Auswahl
zu treffen haben, vorzüglichen Ruf. Sie verdient beste Empfehlung. —

sî»a»iiltt«r«i» 8t«, I»ttt«, ^«Äem ^ von

SU« Sslàrsv. à Ildrsn
unsern reicti illustrierten klaupt-Tatalox pro 1913 wit 1675 pkotvA.
^bdilckungsn, xratis un<1 franko; er virä Idosn àis Vfabl Ibrer

llesedenka in jecker Preislage rum Vergnügen maoiiov.

k. à Oo., Iiuxer», XmM à 44.>
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Offene Stelle.
Die Stelle eineS Gesang- und Turnlehrers

an sämtlichen Schulen in Unterägeri, verbunden

mit der Organistenstelle wird anmit zur Bewerb-

ung ausgeschrieben. Besoldung Fr. 2300 bis

Fr. 2600 (nach 4 Jahren voll). Einen: guten
Musiker ist Gelegenheit zu reichem Nebenverdienst

geboten. Eintritt Anfangs Mai 1913. Regle-
mente und Bedingungen liegen zur nähern Ein-
ficht auf der Einwohnerkanzlei.

Bewerber mit tüchtiger musikalischer Bild«

ung wollen ihre Anmeldung unter Beilegung
ihrer Zeugnisse bis den 27. März nächsthin an
das Präsidium der engern Schulkommission H.
H. Pfarrer Knüsel einreichen.

Unterägeri, den 11. März 1913.

Die Ginwohnerkanzlei.

Làeîier. lumgeiàfàik
XÜ8N»ellt bei àià

«k «skr.
M- Ni WM
»Her ^rt kür Sobuleo, Vor-
eins unii krivats. Iisbor-
oabmo komplotter Lin»
riobtunxeu kür Vurndalleo
uoà -plätae. — Aan vor
longs ?rsiseoursnt. 35

T 7'slepbon Lo 76. V

S S-
S

S

Unäenbos » 3t. willen
3 Minuten von iiikcke u. kàkok 8t. ssillsn.

K«tk8 MMM M8 sgll KSU.

Viir smpkoblso Lokulon unâ Vorsioon unsers
seksnswerteu Vokals kür àsn Aittagstiseb noà
so» Vesperbrot. u SS7 0
3t V««II TU jsösr lagesrslt »on KV vt». »n.

-IZ läl

S

-E lZ-
S

0Mk ItkdMkììkv
kUr üiplom. I.eürer ». pro-
kvssorov. OkkorìeQ sv àas
Lìslloavsrm iìt luaxsdu rsau

àos Vsrdanâ Selivoir.
ìutsvorsìoltvr Xux,

sìrssss 16. 48

DIt«r»
vos Institut lZornawusas
in ?rsx (IVaaàt), bereitet
junge vouts aukLost- Vs-
Isgrapbou- Lisonbabn- ?oll-
Oionst, sowie kür Laokkavk
uo6 kaukm. vsruk vor. Lran-
sbsisok, 6sutsob, italisoisob,
vnglisob. 8okr Tablreiobv
kokoronTeo. n Li«7k t.

Inseriert
in den

„Pädagog. Vlätter."
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r
:
:

Vààssàle 3t. kallsn"^
l?aob»btsiIlioAsn: 3l7«>

m««nl»»lii», I^ast, r«l«8r»pl>, Stall.
lisntonale lekranstslt unter IMtàlcung I
clés kunlies u. lter sctiwel!. kunclesbàen. î
LkM à kvm: 21. àMI, 8 à

I-rogramm -lui Verlangen,
Z

Gfsrnr Lehrerstelle.
Die hiesige Knabenmittelschule ist auf näch-

sten Mai neu zu besetzen. Anmeldungen find
mit Patent und Zeugniffen bis den 12. April
1913 dem Herrn Schulratspräfident Alois Aus

der Maur in Schönenbuch einzureichen. Derselbe

wird auch über Gehalt und Ordonnanzen lc.

jede wünschbare Auskunft erteilen.

Jngenbohl, den 12. März 1913.

Der Schulrat.

Dffenk Nrâhrtrstà
Infolge Beförderung des bisherigen Jnha-

bers ist an der katholischen Kantonsrealschule
eine Lehrstelle für sprachlich-historische Kicher, even-

tuell verbunden mit der Pizepriifektur am Pen-

fionate neu zu besetzen. Einem Geistlichen würde
eventuell auch Religionsunterricht übertragen.

Nähere Auskunft erteilt die unterzeichnete

Kanzlei, an welche Anmeldungen auf obgenannte
Stelle bis 31. März a. o. zu richten find.'

Kt. kalten, den 18. März 1913.

Die Kanzlei des bath. Administrationsrate«
de» Kantons Kl. Sollen.

làMìmtà.
Din tüebtiZsrDrimar-

Isbrer, Rünäner, suebt
auf àtavAs Nai eine
8teIIvsrtrekkrsteIIe kür
äsn Lämmer. Kute^suA»
visse stsìiev ?.u Diensten.
Dtksrtev sinà ?.u richten
unter Diütkre 50 Dää. an
Hansenstöin ck Voller,
Imkern.

^rà-Iàt
>1. Zliiti-ItsliZl»' à kllWW.

Lasetl« vvâ Frllaâl. Lr-
Isrouax àsr keuur. Spracko.
Xori-ospooä., öuekkllkruQx,
vaet^Ioer. Ital. u. ^oxlisek.
Vorbsroiìuvx tUr Lost- und
L ssllbukllàisnaì, Lank unâ
Uanäsl. Sommsrsorion-
lîurs kttr kran?. Lpraeko.
Lsst« Lsksrsnxen. àssixv
Lrsis«. k'amilisnlsbon. l?s-
vis^evkkt.Xufsieltt. 118195

Das ergreifend schöne Lied:

„Näher, mein Gott,
zu Dir". -«

das beim Sinken der Ditanio
gespielt wurde, ist für Män-
ner-, gem. od. Töchterchor
zu IS Rp., f. Klav. 80 Cts.
bei mir zu beziehen. Sende
auch zur Ansicht: Ksorlià
Duette, MmriM«. „Fidele
Studenten", „ital. Konzert",
Ensemble-Szenen, ht Wilt,
Musikhlg., Cham, Kt. Zug.

Die Kirchenmusikhandlung
Kranz Keuchtinger,

Negentbnrg
empfiehlt ihren Vertreter:
I. Schmalz, Lehrer,
5t. 5td«n (St. Gallen)

sstr prompte und billige Lieferung
aller KircheninusitaNen.

viläsrvarlc«
Stoxkdaedeo

k'râpsrats
Sedrsidmateiislisn

Verlangen Sie ltatalog.

()8l'5c1iwei?.I.e1il'mit'1s>qs8ckZf1



207

pisnosàik U/oblisbrt â 8lbv/arr
Lisl-Màu.

iZrstlil»««. tn
î....î ^»«kNIirunx imâ 1ck«»I«r V«»«vli»iilivtt i....î
Vericsut o lausrb o s/iiete o lîepsrsturen umi Stimmen

N Nvlàvns Asàallle nebst Diplom Ausstellung ^ilrivd 1012. N

Nsisnt 4V,Z49. Veisplion SKS.

ksbror srbalton bssooàsrs Vorgnastigungsn; Ver-
treter auk allen grösseren Llatssn àsr Lobweis.

t« sv»Z v)

Verbesserung cier Ztreirbinstrumente.
4. S»S08.

àlaobs kiemit àis ergebene Enneige, àass iob sin
Latent auk eins Verbesserung àsr 3trsiobivstrumsnts
erworben ksbs, àurob àisssibs srbàlt ^eàss, auob às»
soblsoktssts Instrument, einen kräftigen, rnnàeo, Isiokt
ansprscbsnàso l'on mit sobönom llaobklang. Ois ànkring
ung àiessr Verbesserung un einer Violine kostet 15 Lr.

Halte stets «uk Rager: Sol.lllsr-Violinea von 3V t'r.
an. I'stsotisrts Xonsert- uoà solo-Violinen von 30 Vr,
»n. Rigenes Labrikat von 4v ?r. an. Violas, Oeiios

unà lîontrabàsss. Server: Violin-Lutterals, -Logen, -Leiten, Stegs usw. La-
teotiersn uoà Reparieren von sämtliobsn Strsiobinstrumsntsn prompt unà billig.
Zeugnisse stebsn su Diensten, bis emptiobit siok bestens 28

às»D«I» Sitex«r, jàusiksr u. tZeigsnmaobsr, 4Vt>tt«»u, kt. l udern.

Vsràs-k'êàsii
in erzlllljviiges IMIirW unter tà»Iîà gzmlis liefern smànl PNlittNtl

n 6 â (!o.5 8t. LlaUvu l34

holtest« unà dsstsiugvriebtsts fsknsnsticlcerel àsr Sekweis.

xsmonsies ^edrer8eminar 8el»v>x.
vis gvdlussprUkungsn Lnàen am 7. u. 8. àpril,

àis àknabmsprttfungon am 29. Xpril statt.
Soginn àv» nousn Sobul^abrss am 30. >pril.
Xnmvlàungen sioà mögliobst balà su riobten an àis

DlI8lRs Lsminaràirsktioo.
Riokonbaobbei Sodv/a, àev 15. llärs 1913.

Inserate
ren Haasenstein ä-

Vogler in Luzern zu

richten.
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Zur Schulentlassung bestens

^ geeignete Schristchen ^
innero Ân^tîil'îk in der modernen Welt, Briefe an einen
jUltjjr LliUtt^vItti jungen Mann. Von vr. Auguftinus Egger,

Bischof. 7. Ausl 72 Seit, 80X125 mm. Elegant broschiert und be-
schnitten 40 Cts. Bei 30 Exempl. n 30 Cts. — Wenn nur diele Schrift in

den Händen aller jungen Männer wäre, die in die Welt hinaus müssen
Megweiser durch die Zugendliteratur, St, Alorian,

tlttd Gke Von vr. Auguftinus Eager, Bischof, 56
AlUIlvrvlvUl^ Uttv ^êiten. 30X125 mm. Elegant broschiert

und beschnitten 30 Cts Bei 30 Exempl. à 25 Cts - Würde diesen bischöfl.
Ratschlägen vor und auch nach der Berufswahl nachgelebt, es bliebe viel Unzufriedenheit
und auch viel Unglück den Familien ferne.

Ein Weckruf zum Leben. Der jungen Männerwelt gewidmet.
<^r», Von Josebv Könn, Kaplan. 41.—50. Tausend, 10t Seit.

Format 80x125 mm. Elegant broschiert und beschnitten 40 Cts. Bei
30 Exemplaren u 30 Cts. Gebunden 65 Cts. — Wurde das wern-m von

unserer Jugend nach Verdienst gewürdigt und befolgt, dgnn dürfte es fast mehr Men-
schen Anlas, zum Glück werden, als es Buchstaben enthält

Stern der Zugend, Zwnauwörth.

Äin o«; s Ein ernstes Wort in einer wichtigen Sache, Von
rN leeu/t. Joseph Kim», Kaplan. 31.-40. Tausend. i!2Seiten

80X125 mm. Elegant broschiert und beschnitten 40 Cts. Bei 30 Exem-
plaren » 30 Cts. — Eine populäre Taschen-Apolegetik der reinen christkatho-

lischen Ehe Katholische Kirchenzeitung, Salzburg.

Ein Wort über Exerzitien. Von Joseph Könn, Kaplan.
' 96 Seiten. 80x120 mm. Elegant broschiert und beschnit-

ten 40 Cts. Bei 30 Exemplaren à 30 Cts. Gebunden 65 Cts. —
Ein kleines, zur Massenverbreitung geeignetes Büchlein über Wesen und Bedeut-

ung der Exerzitien Leitstern, Mainz.

Z>ie öftere ill.Kommunio» WK
80X125 mm. Elegant broschiert und beschnitten 40 Cts. Bei 30 Exempl.
u 30 Cts. — Eine liebe Gabe, die wir Großen und Kleinen geben können -

Katechetische ZSlälter, Kempten.

<spkpn Praltische Hauptpunkte der katholischen Religionslehre
Jünglingen und Jungfrauen gewidmet von

Cölestin Muff 0. 8. L. 16.—30.Tausend. 43 Seiten, 65XH5 mm. 12

Exemplare broschiert 65 Cts. Bei größerem Bezug Preisermäßigung
So recht geeignet, die schulentlassene Jugend vor dem Schifsbruch im Glauben

zu bewahren Kritischer S-oöachter. Berlin.

WeiseMrer für die schulentlassene männliche
Von L. Schlcycr, Pfarrer. 96 Seiten, 80x125 mm. Elegant
haschiert und beschnitten 40 Cts. Bei 30 Exemplaren à

30 Cts. — In kurzen Skizzen werden die Grundlagen für eine glückliche Jugend erläutert.

kerlìpiin Ein Mahnruf an die Landjugend. Von Hans von der

Ljtrlv Tnzmma. 24 Seiten. 80x125 mm. Elegant broschiert
und beschnitten 20 Cts- Bei 30 Exemplaren à 15 Cts. — Weißt rupp u-

klar nach, daß die modern gewordene Landflucht der Landjugend selten den erstrebten
«orteil bringt Slenrer Zeitung.

niip Eine Gabe für Mädchen aus den Weg
» » lvlr rtltr ZstUtttr. ìnê Làn Bon Wilhelm Langender«.

16.—20. Tausend. 72 Seiten. 80X125 mm. Elegant broschiert und
beschnitten 40 Cts. Bei 30 Exemplaren à 30 Cts,

Turch alle Buchhandlungen zu beziehen.

UerlliMiMt Kenzlger k Co. A. G. Einsiedeln. Wàhiit. Cölii a. M
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